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Beschreibung

[0001] Die Erfindung handelt von einer Pistole, beste-
hend aus einem eine Abzugseinrichtung enthaltendem
Gehause und einem auf diesem gleitenden, den Lauf
und den Verschlu® enthaltenden Schlitten, wobei der
Verschlufd mit einem von einer Schlagfeder antreibba-
ren Schlagbolzen versehen ist und ein Zlingel Uber eine
Abzugsstange auf eine Abzugseinrichtung wirkt, die ein
mit einer Nase in die Bewegungsbahn des Schlagbol-
zens greifendes Fangstiick aufweist.

[0002] Hammerlose Selbstladepistolen haben ge-
genuber solchen mit Hammer bzw Hahn den Vorteil ein-
facher Bauweise und Bedienung. Sie arbeiten im
"Double Action" oder im "Single Action" - Modus oder
Zwischenformen. Im ersteren Fall wird bei Betatigung
des Ziingels zuerst die Schlagfeder gespannt und nach
Durchlaufen des Abzugsweges selbsttatig der Schul®
ausgel6st. Das bedingt einen langen und fir den Ab-
zugsfinger anstrengenden Spannweg und hohe Ab-
zugskraft. Diese Arbeitsweise ist daher vorwiegend bei
Behorden in Gebrauch und fiir den Zivilmarkt weniger
geeignet.

[0003] Im zweiten Fall wird die Schlagfeder durch das
vor- und zuriicklaufende VerschluB3stiick gespannt und
vom Fangstlick in gespannter Stellung gehalten, bis der
SchulR durch Betatigung des Ziingels ausgeldst wird.
Da aber die Schlagfeder, um die erforderliche Ziinden-
ergie zu liefern, stark sein muR, ist das Abzugsgewicht
erheblich. Bei diesem Modus haben
SicherungsmafRnahmen naturgemafR gréRere Bedeu-
tung.

[0004] Aus der AT 395 909 B (GLOCK) ist eine gat-
tungsgemalRe Pistole bekannt, bei der die Schlagfeder
halb vorgespanntist und beim Abziehen zuerst die zwei-
te Halfte der Vorspannung und dann das Ausldsen des
Schusses erfolgt, zu welchem Zweck die Abzugsstange
eine Kulisse aufweist und fir die erste Halfte der Vor-
spannung ein komplizierter und filigraner Mechanismus
vorgesehen ist. Durch die teilweise Vorspannung und
trotz einer eigens dafiir vorgesehenen Entlastungsfeder
ist die vom Abzugsfinger zu leistende Arbeit hinsichtlich
Kraft und Weg zwar etwas reduziert, eine exakte
SchuBausldsung ist so aber nicht gegeben.

[0005] Aus der EP 730 135 A1 (WALTHER) ist eine
weitere gattungsgemale Pistole bekannt, die sowohlim
"Double Action" als auch im "Single Action" Modus be-
tatigbar ist. Fir ersteren Modus ist eine mit dem Schlag-
bolzen zusammenwirkende kulissengefiihrte Abzugs-
stange vorgesehen, fir den zweiten Modus ein auf einer
Stltze aufruhendes und nur schwenkbares Fangstick.
Zum Abziehen wird nach einem kinematisch bedingt
sehrlangen Leerweg die Stiitze durch Einwirken der Ab-
zugsstange weggekippt, wobei erhebliche Reibungs-
und Hebelarmeinflisse stérend wirken. Der vielteilige
und maRsensible Mechanismus soll den Ubergang bzw
leichten Umbau von dem einen auf den anderen Bedie-
nungsmodus ermdglichen.
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[0006] Es ist daher Ziel der vorliegenden Erfindung,
eine hammerlose Pistole dahingehend zu verbessern,
daR mit einer moglichst einfachen Konstruktion eine
entscheidende Verbesserung der Abzugscharakteristik
bei Erflllung hoher Sicherheitsanforderungen erreicht
wird.

[0007]
daR

Erfindungsgemal wird das dadurch erreicht,

a) das Fangstiick in Langsrichtung verschiebbar
und abwarts verschwenkbar im Griffstlick gefiihrt
und von einer ersten Feder aufwarts beaufschlagt
ist,

b) eine gehausefeste Schwelle vorgesehen ist, die
mit einer Rampe des Fangstiickes zusammenwirkt,
sodalR beim Abziehen das Fangstiick zuerst in
Langsrichtung verschoben wird und nach Uber-
schreiten der Schwelle abwarts schwenkt,

c) vor dem Fangstlick ein um eine gehausefeste
Achse schwenkbarer Schlepphebel vorgesehen ist,
der von einer zweiten Feder nach hinten zum
Fangstlck hin belastet ist, im Abstand von seiner
Achse eine Scheitelkante aufweist und sich in sei-
ner vordersten Stellung am Gehause abstiitzt,

d) das Fangstiick vorne ein Naschen aufweist, das
auf der Scheitelkante des Schlepphebels aufliegt,
wenn sich Fangstiick und Schlepphebel in einer
hinteren Stellung befinden.

[0008] Die erforderlichen Teile sind wenige und
durchwegs einfach und billig zu fertigen, sie kénnen ma-
schinféllig eingebaut werden. Die wesentlichen Vorteile
dieser Konstruktion gemafR Zielsetzung ergeben sich
aus dem Zusammenwirken aller Teile, siehe Funktions-
beschreibung weiter unten. Insbesondere gewahrleistet
die Rampe gemal Merkmal b) eine exakte SchulRaus-
I6sung mit kurzem und trockenem Schufausléseweg,
reduziert die zweite Feder gemal Merkmal c) das Ab-
zugsgewicht fuhlbar, und stellt das Naschen gemaf
Merkmal d) im Zusammenwirken mit der ersten Feder
gemaf Merkmal a) sicher, daR® das Fangstlck wieder in
die sichere Ausgangsstellung zurlickkehrt. Schlielich
kann der Abzugsmechanismus noch sehr einfach in den
"Double-Action"-Modus umgebaut werden, durch Ent-
fernen des Schlepphebels und Einbau eines langeren
Fangstlckes.

[0009] InWeiterbildungist die gehausefeste Schwelle
als Bolzen mit Kreisquerschnitt und die Rampe als
stumpfwinkelige Kante ausgebildet (Anspruch 2). Da-
durch wird die Fertigung weiter verbilligt und trotz exak-
ter SchuBauslésung und hoher Genauigkeit ein weicher
Ubergang vom Vorhub zum Auslésen erreicht.

[0010] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform besitzt
das Schlagstiick eine Fahne mit geneigter Angriffsfla-
che und die Nase des Fangstiickes eine geneigte An-
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griffsflache, und sind die Neigungswinkel der Angriffs-
flachen und der stumpfe Winkel der Kante ungefahr
gleich (Anspruch 3). Damit wird eine weitere Verbesse-
rung des Abzugsgefiihles erreicht: Bei der Ruckwarts-
bewegung gleitet das Fangstlick auf der Fahne und auf
dem stumpfen Winkel abwarts. So verteilt sich die Rei-
bungskraft auf einen langeren Weg und es findet trotz
der Rickwartsbewegung kein weiteres Spannen der
Schlagfeder statt, was das Abzugsgewicht erhdhen
wirde.

[0011] Eine weitere Verbesserung der Sicherheit und
des Bedienungskomforts wird dadurch erreicht, dalk das
Fangstlck eine Ausnehmung mit hinten einer Schubfla-
che und weiter vorne einer Steuerflache besitzt und das
mitihm zusammenwirkende Ende der Abzugsstange an
die Schubflache anlegbar ist, sodall das Ende der Ab-
zugsstange beim Abwartsschwenken des Fangstlickes
ausser Eingriff kommt (Anspruch 4). Dadurch wird im
Moment des Auslésens die Abzugsstange vom
Fangstlick entkoppelt und bei Erreichen der schul3be-
reiten Stellung von selbst wieder gekoppelt. Das erhoht
die Sicherheit, in besonders hohem MaR, wenn das vor-
dere Ende der Abzugsstange am Zungel angelenkt und
das Zlingel mit einer Abzugssicherung versehen ist (An-
spruch 5). Damit ist auch volle Fallsicherheit gegeben.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung kann das Ab-
zugsgewicht verstellt werden, die von der zweiten Feder
ausgelibte Kraft durch Einwirkung auf den zweiten
Schenkel mittels einer Stellschraube verstellbar ist (An-
spruch 6) und wenn die von der zweiten Feder ausge-
Ubte Kraft kleiner als die Kraft der Schlagfeder ist (An-
spruch 7).

[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Abbildungen beschrieben und erldutert. Es stellen dar:

Fig.1: Eine erfindungsgemaRe Pistole im Langs-
schnitt,

Fig.2:  Detail A in Fig.1, vergroRert, in einer ersten
Stellung,

Fig.3: Detail A in Fig.1, vergréfert, in einer zweiten
Stellung.

Fig.4: Detail A in Fig.1, vergroRert, in einer dritten
Stellung.

[0014] In Fig. 1 ist ein Teil des Gehauses mit 1 be-

zeichnet und ein darauf gefihrter Schlitten mit 2. Der
Schlitten 2 enthalt in bekannter Weise einen verriegel-
baren Lauf 3 und einen VerschluB3 4, der mit einer sum-
marisch mit 5 bezeichneten Abzugseinrichtung zusam-
menwirkt. Im Verschlu® 4 ist ein Schlagbolzen gegen
die Kraft einer Schlagfeder 8 verschiebbar gefiihrt und
mit einer Fahne 9 versehen, die nach unten durch einen
Schlitz 10 im Verschluf 4 in den Bereich der Abzugs-
einrichtung ragt. Der Begriff Gehause ist summarisch
und im kinematischen Sinn verwendet, da je nach Ma-
terial das Gehause einstlickig oder oder aus Kunststoff
mit entsprechenden metallischen Einsatzen gefertigt
sein kann.
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[0015] Ein Ziingel 13 ist im Gehause 1 um eine Zln-
gelachse 14 schwenkbar gelagert und mit einer vorne
gekropften Abzugsstange 15 UGber einen Stift 16 verbun-
den. Im Zlingel 13 ist eine Ziingelsicherung 17 um den
Stift 16 schwenkbar gelagert, deren Sperrzahn 18 in be-
kannter Weise mit dem Gehé&use 1 zusammenwirkt und
so das Abziehen verhindert, wenn nicht auch die Zin-
gelsicherung betatigt ist. In der gezeigten Stellung ist
die Zingelsicherung gedffnet, sodal® das Ziingel be-
wegt werden kann.

[0016] Fig. 2 zeigt die Abzugseinrichtung 5 im Detail.
Ein Fangstlick 20 mit oben einer Nase 21 (sie hat mit
der Fahne 9 eine gemeinsame Angriffsflache) ist mittels
zweier an ihrem hinteren Ende beiderseits angeordne-
ter Stummel 22 in Nuten 23 des Gehauses langsver-
schieblich gefiihrt und um die Stummel 22 schwenkbar.
Das Fangstiick 20 weist eine von unten zugangliche
Ausnehmung 24 auf, die im wesentlichen von einer
Schubflache 25 und einer Steuerflache 26 begrenzt
wird, in die das eine, umgebogene, Ende 27 der Ab-
zugsstange 15 eingreift. Weiters ist ein Querstiick 28
vorgesehen, an dem der erste Schenkel 29 einer ersten
Feder 30 angreift und auf dieser eine vorwarts-aufwarts
gerichtete Kraft ausubt. Die erste Feder 30 ist hier eine
Haarnadelfeder, deren Mittelteil einen Querbolzen 31,
der gleichzeitig eine Achse ist, umschlingt. An seinem
vorderen oberen Ende besitzt das Fangstlick ein N&s-
chen 32. Unter dem Naschen 32 erstreckt sich eine im
wesentlichen vertikale Brustflache 33.

[0017] Ein Zylinderstift 35 ist fest im Gehduse ange-
ordnet, er bildet eine Schwelle und an ihm ist der zweite
Schenkel 36 der ersten Feder 30 abgestitzt. Die
Schwelle 35 wirkt mit einer Rampe 37 zusammen, die
von einer horizontalen Schenkelflache 38 und von einer
mit dieser einen stumpfen Winkel bildenden aufsteigen-
den Schenkelflache 39 gebildet ist. Der stumpfe Winkel
ist ungefahr gleich dem Winkel der zusammenwirken-
den Angriffsflachen der Nase 21 und der Fahne 9.
[0018] Ein Schlepphebel 40 ist um die gehdusefeste
Schwenkachse 31 drehbar gelagert und dem Fangstiick
20 vorgelagert. Er besteht aus einem oder zwei Armen
41 und einer Briicke 42, auf die der erste Schenkel 44
einer zweiten Feder 43 (hier auch einer Haarnadelfeder)
einwirkt. Ihr zweiter Schenkel 45 liegt an einem Teil des
Gehauses 1, einer Gehausewand 46 an. Das hintere
obere Ende der Briicke 42 bildet eine Scheitelkante 47,
die in noch zu beschreibender Weise mit dem Naschen
32 zusammenwirkt. Die Gehausewand 46 dient dem
Schlepphebel 40 in seiner vordersten Stellung als An-
schlag, an dem er sich unter dem Druck der Schlagfeder
abstutzen kann. Durch eine weitere Verstellschraube 50
in der Gehausewand 46 kann auf den zweiten Schenkel
der zweiten Feder 43 eingewirkt werden, wodurch das
Abzugsgewicht verstellbar ist. Durch Verstellen des An-
schlages und damit der Endstellung mittels einer Stell-
schraube 51 laRt sich der Vorhub am Abzug verstellen.
[0019] Die beschriebene Vorrichtung arbeitet wie
folgt:
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[0020] Inder Stellung der Fig.2 ist die Vorrichtung bei
gespannter Schlagfeder 8 schul3bereit. Die Fahne 9
stltzt sich auf der Nase 21 ab. Das Fangstuck 20 liegt
einerseits auf der Schwelle 35 auf und kann daher nicht
abwartsschwenken und andererseits in Langsrichtung
am Schlepphebel 40 an. Da die Schlagfeder 8 wesent-
lich starker als die zweite Feder 43 ist, Uberwindet sie
deren Kraft und driickt den Schlepphebel 40 nach vor-
ne, wo er an der Gehdusewand 46 bzw an der Stell-
schraube 51 anliegt. Das Ende 27 der Abzugsstange 15
befindet sich in der Ausnehmung 24 und liegt an der
Schubflache 25 an. Uber die Abzugssicherung 17 ist
das gesamte Abzugssystem formschlissig verriegelt
und fallgesichert.

[0021] Wird nun das. Zlingel betatigt, so schiebt die
Abzugsstange 15, an der Schubflache 25 angreifend,
das Fangstliick 20 nach hinten, gegen die Kraft der
Schlagfeder 8, aber unterstiitzt von der zweiten Feder
43. Solange die horizontale Schenkelflache 38 der
Rampe 37 auf der Schwelle 35 geflhrt ist, bewegt sich
das Fangstiick 20 ohne Schwenkbewegung nach hin-
ten. Erst wenn die horizontale Schenkelflache 38 in die
aufsteigende Schenkelflache 39 Ubergeht, wird das
Fangstiick durch die Kraft der Schlagfeder 8 abwarts
geschwenkt und die Nase 21 gibt die Fahne frei. Diese
Stellungistin Fig.3 zu sehen. Beim Abwartsschwenken
macht sich die angenahert parallele Ausrichtung der
aufsteigenden Schenkelflache 39 und der Angriffsfla-
che zwischen Nase 21 und Fahne 9 in vorteilhafter Wei-
se bemerkbar. Beim Abwéartsschwenken des Fangstik-
kes 20 wird auch das umgebogene Ende 27 der Ab-
zugsstange 15 durch die Wirkung der Steuerflache 26
von der Schubflache 25 abgedrangt, sodal die Verbin-
dung zwischen Abzugsstange 15 und Fangstiick 20 vor-
Ubergehend unterbrochen ist.

[0022] Fig.4 zeigt, was nach dem Riicklauf des Schlit-
tens 2, wahrend des Spannens der Schlagbolzenfeder
8 passiert. Solange die Schlagbolzenfeder 8 noch keine
Kraft auf das Fangstlick 20 ausubt, wird dieses von der
zweiten Feder 43 ganz nach hinten geschoben und au-
Rerdem von der ersten Feder 30 ganz aufwérts ge-
schwenkt. Dadurch kommt die Scheitelkante 47 des
Schlepphebels 40 unter das Naschen 32 des Fangstiik-
kes 20. Beim Vorgehen des Verschlusses 4 kommt der
Schlagbolzen 7 mit seiner Fahne 9 wieder an der Nase
21 des Fangstlickes 20 zur Anlage und bewegt dieses
vorwarts. Weil das Naschen 32 auf der Scheitelkante 47
aufliegt, kann das Fangstlick 20 aber nicht abwarts-
schwenken und es wird bei der gemeinsam mit dem
Schlepphebel 40 ausgeflihrten Vorwartsbewegung sei-
ne Rampe 37 lber die Schwelle 35 gehoben. Wéhrend
dieser gemeinsamen Vorwartsbewegung bewirkt die in
geringerem Abstand von der Achse 31 unten an das
Naschen anschlieRende Brustflache 33 aber, dall die
Scheitelkante 47 unter dem Naschen 32 herausgezo-
gen wird. Durch die inzwischen wahrend der Vorwarts-
bewegung angewachsene Kraft der Schlagfeder 7 legt
sich das Fangstiick 20 mit seiner Rampe 37, und zwar
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mit seiner horizontalen Schenkelflache 38, wieder auf
die Schwelle 35 und halt so den Schlagbolzen in ge-
spannter Position. Nun ist wieder der Zustand der Fig.
2 erreicht.

Patentanspriiche

1. Pistole, bestehend aus einem eine Abzugseinrich-
tung enthaltendem Gehause und einem auf diesem
gleitenden, den Lauf und den Verschluf3 enthalten-
den Schlitten, wobei der Verschlu® (4) mit einem
von einer Schlagfeder (8) antreibbarem Schlagbol-
zen (7) versehen ist und ein Zlingel (13) Uber eine
Abzugsstange (15) auf die Abzugseinrichtung (5)
wirkt, die ein mit einer Nase (21) in die Bewegungs-
bahn des Schlagbolzens greifendes Fangstiick (20)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daR

a) das Fangstlck (20) in Langsrichtung ver-
schiebbar und abwarts verschwenkbar im Ge-
hause (1) gefihrt und von einer ersten Feder
(30) aufwarts beaufschlagt ist,

b) eine gehausefeste Schwelle (35) vorgese-
hen ist, die mit einer Rampe (37) des Fangstuk-
kes (20) zusammenwirkt, sodal® beim Abzie-
hen das Fangstiick zuerstin Langsrichtung ver-
schoben wird und nach Uberschreiten der
Schwelle abwérts schwenkt,

c) vor dem Fangstiick (20) ein um eine gehau-
sefeste Achse schwenkbarer Schlepphebel
(40) vorgesehen ist, der von einer zweiten Fe-
der (43) nach hinten zum Fangstlick hin bela-
stet ist, im Abstand von seiner Achse (31) eine
Scheitelkante (47) aufweist und sich in seiner
vordersten Stellung an der Wand (46) des Ge-
hauses abstlitzt,

d) das Fangstiick (20) vorne ein Naschen (32)
aufweist, das auf der Scheitelkante (47) des
Schlepphebels (40) aufliegt, wenn sich
Fangstiick und Schlepphebel in einer hinteren
Stellung befinden.

2. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die gehausefeste Schwelle (35) als Bolzen
mit Kreisquerschnitt und die Rampe (37) von zwei
stumpfwinkelig aneinanderstoenden Schenkelfla-
chen (38,39) gebildet ist.

3. Pistole nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daRl der Schlagbolzen (7) eine Fahne (9) mit
geneigter Angriffsflache und die Nase (21) des
Fangstlickes (20) eine geneigte Angriffsflache be-
sitzt, und daf} die Neigungswinkel dieser beiden An-
griffsflachen und der zweiten Schenkelflache (39)
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ungefahr gleich sind.

4. Pistole nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB das Fangstlick (20) eine Ausnehmung (24)
mit hinten einer Schubflache (25) und weiter vorne
einer Steuerflache (26) besitzt und das mit ihm zu-
sammenwirkende Ende (27) der Abzugsstange
(15) an die Schubflache (25) anlegbar ist, sodal
das Ende (27) beim Abwartsschwenken des
Fangstuckes ausser Eingriff kommt.

5. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das vordere Ende (27) der Abzugsstange
(15) am Ziingel (13) angelenkt und das Zungel mit
einer Abzugssicherung (17) versehen ist.

6. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die von der zweiten Feder (43) ausgelibte
Kraft durch Einwirkung auf deren zweiten Schenkel
(45) mittels einer Stellschraube (50) verstellbar ist.

7. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die von der zweiten Feder (43) ausgelibte
Kraft kleiner als die Kraft der Schlagfeder (8) ist.

8. Pistole nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die erste und/oder zweite Feder (30,43)
auf der Achse (31) des Schlepphebels (40) aufge-
fadelte Haarnadelfedern sind.

Claims

1. Pistol made up of a casing containing a trigger de-
vice and of a carriage sliding on this and containing
the barrel and the breech, whereby the breech (4)
is provided with a percussion pin (7) which can be
driven by a percussion spring (8) and a tip (13) ef-
fects the trigger device (5) via a trigger rod (15),
which trigger device has a catch piece (20) which
has a projection (21 ) that engages in the travel path
of the percussion pin, characterised in that

a) the catch piece (20) is guided in the casing
(1) so that it can be moved lengthwise and piv-
oted downwards and is pressed upwards by a
first spring (30),

b) a step (35) is provided built into the casing
and this step acts together with a ramp (37) of
the catch piece (20) so that, when the trigger is
pulled, the catch piece is first moved lengthwise
and once the step is passed it pivots down-
wards,

c) in front of the catch piece (20) there is a slip
lever (40) hinged on an axle built into the cas-
ing, which slip lever is loaded backwards to the
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catch piece by a second spring (43), has an
apex edge (47) at a distance from its axis (31)
and, in its furthest forward position, is support-
ed on the wall (46) of the casing,

d) the catch piece (20) has a small projection
(32) in front, which rests on the apex edge (47)
of the slip lever (40), if the catch piece and the
slip lever are in a rear position.

Pistol according to claim 1, characterised in that
the step (35) built into the casing is formed as a pin
with a circular section and the ramp (37) is formed
from two obtuse angled flange faces (38, 39) that
abut each other.

Pistol according to claim 2, characterised in that
the percussion pin (7) has a lug (9) with an inclined
contact surface and the projection (21 ) of the catch
piece (20) has an inclined contact surface, and in
that the angle of inclination of these two contact sur-
faces and the second flange surface (39) are more
or less identical.

Pistol according to claim 3, characterised in that
the catch piece (20) has a recess (24) with a thrust
surface (25) at the back and a control surface (26)
further forward and the end (27) of the trigger rod
(15) that acts together with the catch piece can be
placed against the thrust surface (25) so that the
end (27) is disengaged when the catch piece is piv-
oted downwards.

Pistol according to claim 1, characterised in that
the front end (27) of the trigger rod (15) is coupled
to the tip (13) and the tip is provided with a trigger
safety device (17).

Pistol according to claim 1, characterised in that
the force exercised by the second spring (43) can
be adjusted by acting on its second flange (45) us-
ing an adjusting screw (50).

Pistol according to claim 1, characterised in that
the force exercised by the second spring (43) is less
than the force of the percussion spring (8).

Pistol according to claim 1, characterised in that
the first and/or second spring (30, 43) are hairpin
springs wound on the axle (31) of the slip lever (40).

Revendications

Pistolet constitué d'une carcasse contenant un mé-
canisme de détente et d'une glissiére qui coulisse
sur celle-ci et qui contient le canon et la culasse, la
culasse (4) étant dotée d'un pointeau percuteur (7)
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qui peut étre entrainé par un ressort de percussion
(8), et une détente (13) agissant par l'intermédiaire
d'une tringle de détente (15) sur le mécanisme de
détente (5) qui présente une piéce d'arrét (20) qui
s'engage par un bec (21) dans le parcours de dé-
placement du pointeau du percuteur, caractérisé
en ce que

a) la piece d'arrét (20) est guidée dans la car-
casse (1) acoulissementdans le sens de la lon-
gueur et a pivotement vers le bas et est sollici-
tée vers le haut par un premier ressort (30),

b) une traverse (35) fixe dans la carcasse est
prévue et coopére avec une surface inclinée
(37) de la piece d'arrét (20) de sorte que lors
de l'actionnement de la détente, la pieéce d'arrét
est d'abord déplacée dans le sens de la lon-
gueur et pivote vers le bas lorsqu'elle a dépas-
sé la traverse,

c) un levier d'entrainement (40) qui peut pivoter
autour d'un axe fixe de la carcasse est prévu
en avant de la piece d'arrét (20) et est sollicité
vers l'arriére en direction de la piéce d'arrét par
un deuxiéme ressort (43), présente une aréte
de sommet (47) située a distance de son axe
(31) et s'appuie contre la paroi (46) de la car-
casse dans sa position avant et

d) la piece d'arrét (20) présente a l'avant un pe-
tit bec (32) qui repose sur l'aréte de sommet
(47) du levier d'entrainement (40) lorsque la
piece d'arrét et le levier d'entrainement se trou-
vent dans une position en arriére.

Pistolet selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la traverse (35) fixée a la carcasse est configu-
rée comme un tourillon de section transversale ron-
de et en ce que la surface inclinée (37) est formée
par deux surfaces d'aile (38, 39) qui se rejoignent
a angle obtus.

Pistolet selon la revendication 2, caractérisé en ce
que le pointeau percuteur (7) posséde un talon (9)
doté d'une surface d'engagement inclinée, en ce
que le bec (21) de la piéce d'arrét (20) présente une
surface d'engagementinclinée, eten ce que I'angle
d'inclinaison de ces deux surfaces d'engagement
et de la deuxiéme surface d'aile (39) sont sensible-
ment égaux.

Pistolet selon la revendication 3, caractérisé en ce
que la piece d'arrét (20) posséde un évidement (24)
doté d'une surface de poussée (25) a l'arriére et
d'une surface de commande (26) a l'avant, et I'ex-
trémité (27) de la tringle de détente (15) qui coopére
avec elle peut se placer sur la surface de poussée
(25) de telle sorte que, lors d'un pivotement vers le
bas de la piéce d'arrét, I'extrémité (27) se dégage.
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5. Pistolet selon la revendication 1, caractérisé en ce

que I'extrémité avant (27) de la tringle de détente
(15) est articulée sur la détente (13) et en ce que
la détente est dotée d'une slreté de détente (17).

Pistolet selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la force exercée par le deuxiéme ressort (43)
par action sur sa deuxiéme branche (45) peut étre
ajustée au moyen d'une vis d'ajustement (50).

Pistolet selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la force exercée par le deuxiéme ressort (43)
estinférieure a laforce du ressort de percussion (8).

Pistolet selon la revendication 1, caractérisé en ce
que le premier et/ou le deuxieme ressort (30, 43)
sont des ressorts en épingle a cheveux enfilés sur
I'axe (31) du levier d'entrainement (40).



EP 0973 005 B1

L Old Gl 9l €l

Ll
vl
L
—
- S
Y : -
aE 35 .
M\VJ T ™" : 7\\N%.\V\\\\\~

\ Y N
- ~

llvﬂl -

Ocogddoooogoa

AW \\\\\\%/A«nﬁm

VAT

0l 14

N
]

A SR &/
o]
$

N
\H
|
\
\:’/
L.,,L;M




EP 0973 005 B1

10 47 32 8 26 7 21 9 28 20

=\l [/

N &*——O\O\ — gl > N \
51\2%\)% N\ {;L /?C/ \\
41 Y N\ u)‘_\ 3 }
TER NN\
50 N < N
45 ' \22
40
25
43
29

37 36 31 30 35 33 27 24

FIG 2



EP 0973 005 B1

40 9 26 27 21 25 20

\ / \ /
\ [/

L

\J\]/

\

*
| S
el

R
i

\

)

15 43 35 39 38 FIGS

33 47 32

S T
NANEE -
N AL N
;:E\'\(‘ L ~

43 31 35 37 30 FIG4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

